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INHALT

So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne Termin.
Für alle anderen Bereiche wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
https://stadt.bad-toelz.de
https://wirtschaft.bad-toelz.de
Tourismus: https://bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,

jetzt sind es nur noch wenige Wochen, dann kommen 
rund 1.300 Gäste zu uns nach Bad Tölz. Deutlich über 
600 davon sind Athletinnen und Athleten, die sich 
in zehn Disziplinen im Rahmen der Special Olympics 
Winterspiele 2023 messen. Wir sind Gastgeber dieser 
Wettkämpfe von Menschen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung – und freuen uns sehr auf dieses 
fröhliche Sportfest.

Als wir im Sommer mit einer kleinen Delegation nach 
Regensburg gereist sind, um uns dort bei den SOBY 
Sommerspielen über die Organisation zu informieren 
und bei der Schlussvunderanstaltung die Fahne in 
Empfang zu nehmen, haben wir sie gespürt: Diese 
außerordentliche Freude der Teilnehmenden! Wir 
haben das Strahlen in den Gesichtern gesehen, den 
Stolz und die Vorfreude auf Bad Tölz. Die Partystim-
mung inmitten der Altstadt war überwältigend. Die-
ses Erlebnis hat bei uns tiefen Eindruck hinterlassen.

Das Motto der Spiele vom 23. bis 26. Januar heißt 
„Gemeinsam stark!“. Das gilt in mehrfacher Hinsicht. 
Als Stadt können wir das Event nur meistern, weil wir 
starke Partner an der Seite haben. Es ist ein Ereignis 
für die Region und die Menschen vor Ort. Über 250 
Freiwillige haben sich bereits gemeldet, um aktiv 
mitzuhelfen! Lenggries und Waakirchen unterstützen 
mit Sportstätten. Die Gäste werden im gesamten 
Landkreis Quartier beziehen. Vereine sind jetzt schon 
dabei, inklusive Sportgruppen zu stärken. Unser aller 
Auftrag ist nun, diese Bemühungen nachhaltig in 
die Zukunft zu führen. Inklusion ist ein Thema, das 
uns alle angeht. Gemeinsam haben wir schon viel 
erreicht. Aber: Da geht noch was!

Ich bedanke mich bei allen, die die SOBY Winter- 
spiele Bad Tölz so tatkräftig unterstützen – unser 
Referat für Tourismus und Kultur, die vielen Frei- 
willigen, Sponsoren und Unternehmen, Sie als Zu-
schauer. Und ich bedanke mich herzlich bei den vier 
Gesichtern der Spiele, die als Botschafter dieses 

Event vertreten. Auf Seite 8 stellen wir sie Ihnen 
ausführlich vor. 

Mit der Vorfreude auf die Winterspiele neigt sich 
das Jahr seinem Ende zu. Was bleibt? Nach zwei 
Corona-Jahren haben wir uns wieder im Alltag 
eingerichtet. Einem Alltag, in dem das Virus und die 
Unsicherheit in Folge des Angriffskrieges auf die 
Ukraine Spuren hinterlassen. Erneut hat sich unsere 
Stadtgemeinschaft den Herausforderungen gestellt 
– mit einem Engagement, das mich oft stolz gemacht 
hat. Mich erfüllt es mit Freude, in einer Stadt zu leben, 
in der die Menschen in der Not zusammenrücken 
und helfen. Allen, die sich eingesetzt haben, danke 
ich herzlich!

Was ist sonst noch wichtig? Eine Entscheidung  
des Stadtrates ist sicherlich die zum Neubau eines  
Pflegeheims. Lesen Sie alle Fakten dazu ab Seite 10. 
Die Schwimmkurse für Kindergartenkinder werden 
fortgeführt – auf Seite 6 informieren wir Sie über das 
Wie und Wann. Nach zwei Jahren hat auch wieder die 
Leonhardifahrt stattgefunden. Für mich als Bürger-
meister war dies eine Premiere, ebenso wie für  
die beiden neuen Leonhardilader. Mehr dazu auf 
Seite 7. Und auch unser stimmungsvoller Christkindl- 
markt steht wieder an. Zwar macht die politische 
Lage einige Veränderungen notwendig, das Fest der 
Geburt Christi wird heuer, wie jedes Jahr, aber wieder 
den weihnachtlichen Frieden in unsere Stadt und  
hoffentlich in alle Familien bringen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start in das neue Jahr!
Herzlichst 

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz
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Advent für die Sinne –  
Zwischen Glitzer und Tannenzweigen
Die museumspädagogische Werkstatt im Tölzer Stadtmuseum lädt zu 
kreativen Nachmittagen ein. Wir stellen Advents- und Weihnachts-
bräuche vor und fragen heiter bis spannend nach dem Warum und 
Weshalb. Haben Sie schon einmal einen duftenden Bienenwachs- 
anhänger gegossen oder eine Krippe gestaltet? Gezeigt werden  
traditionelle Handwerkstechniken, aber auch kreative Upcycling- 
Alternativen zur klassisch-konservativen Baumdekoration. Nicht 
nur den Kleinen wird beim gemeinsamen Futterglocken Herstellen 
vermittelt, was der Meise schmeckt und die Amsel freut.

Alle Angebote und Termine unter: bad-toelz.de/stadtmuseum 

RÄTSEL

Wissen Sie’s?
Das Stadtmuseum hat einen  
neuen Flyer herausgebracht:  
Welches Tier ziert die Titelseite?
Auf alle, die es wissen, wartet bis 
zum 24.12.2022 eine kleine Über- 
raschung beim Museumseingang.
Das Stadtmuseum, Marktstraße 48, 
hat geöffnet Dienstag bis Sonntag 
10 bis 17 Uhr.

Vom 23. bis 26. Januar finden in Bad Tölz die  
Special Olympics Bayern Winterspiele 2023 statt. 
Jetzt wurden die Gesichter der Spiele vorgestellt.

Im Sommer entschied 
der Stadtrat über den 
Investor und Betreiber 
des neuen Pflegeheims.

STADTMUSEUM
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GRÜSS GOTT
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Seit Frühsommer 2022 wird am Ausbau 
der Bairawieser Straße gearbeitet. Da 
deutlich mehr Sparten verlegt werden 
mussten als zunächst geplant, konnte 
die Maßnahme nicht in diesem Jahr 
beendet werden.

Zur Winterpause wird die Bairawieser 
Straße zwischen Kreuzung Jahnstraße 
bis zur Scharnhorststraße mit einer 
ersten Asphaltschicht versehen und für 
den Verkehr geöffnet. Im Frühjahr er-
folgt dann die Fortsetzung der Arbeiten 
zwischen Scharnhorststraße und 
Engstelle im unteren Straßenab-
schnitt. Dafür wird eine erneute 
Schließung der Bairawieser 
für einige Wochen in diesem 
Bereich notwendig sein. 

Kinderreporter erhalten viel Lob
FEHLERTEUFEL
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Neue Homepage  
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Von FSJ bis Studium
„Die Stadt“ ist als Ort für den Berufseinstieg immer  
beliebter: In diesem Herbst haben 15 junge Frauen und 
Männer in der Stadtverwaltung, der Tourist-Information, 
beim Josefistift und in der Stadtbibliothek entweder ihre 
Ausbildung, ein duales Studium oder ein Freiwilliges 
Soziales Jahr begonnen. Die drei Grundschulen bieten 
Möglichkeiten zum FSJ. Außerdem bildet auch die 
Stadt-Tochter Stadtwerke aus.

Nicht mehr im Teenageralter, dennoch in der Ausbildung ist Oskar Fit. Der 
37-jährige Greilinger hat sich im Juli 2021 für eine zweijährige Umschulung zum 
Verwaltungsfachangestellten für den Kommunalbereich (VFA-K) entschieden; 
Träger der Maßnahme ist die Rentenversicherung. Der theoretische Teil der 
Umschulung findet im Berufsförderungswerk (BFW) in Kirchseeon statt. Sein 
Praktikum absolviert er derzeit im Rathaus der Stadt Bad Tölz. Innerhalb von 
vier Monaten durchläuft er hier zahlreiche Sachgebiete und erhält so einen  
Einblick in den Alltag seines neuen Berufszieles: „Ich bin gelernter KFZ- 
Mechatroniker, die Umschulung zum VFA’ler macht mir jedoch sehr viel Spaß, 
vor allem  seitdem ich in der Tölzer Stadtverwaltung aktiv mitarbeite“, so Fit.

Im September-Heft von BAD TÖLZ 
im Blick haben sich 17 Grundschüler 
als Reporter aufgemacht, die Themen 
der Stadt aus ihrer Sicht für Kinder 
verständlich, informativ und unter-
haltsam aufzubereiten. Zahlreiche 
Tölzerinnen und Tölzer haben sich 
darüber sehr erfreut gezeigt und mit 
Lob nicht gespart. Dieses geben wir 
gerne auf diesem Weg an die Kinder 
weiter!

Leider hat sich im Heft der Fehler- 
teufel eingeschlichen: Emilia, Gioia 
und Mila, die über den neuen Dirtpark 
auf der Flinthöhe berichteten, haben 

im letzten Schuljahr nicht die Süd-
schule besucht, sondern die Letten-
holzschule. Inzwischen haben alle drei 
auf weiterführende Schulen gewech-
selt. Euch und den anderen Kinder- 
reportern alles Gute für die weitere 
Schullaufbahn! 

MARKTPLATZ
 

BÜRGER- 
BÜRGER- PROTOKOLLE  

PROTOKOLLE  ONLINE ONLINE 
Die Protokolle der  öffentlichen Sitzungen finden Sie unter stadt.bad-toelz.deSchult um zum 

Verwaltungs-
fachangestellten: 

Oskar Fit. 

Bairawieser Straße ab 
Dezember geöffnet

22.11.2022 Haupt- und Finanzausschuss
29.11.2022 Stadtrat
6.12.2022  Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
20.12.2022 Stadtrat
17.1.2023  Bau- und Stadtentwicklungsausschuss

Zuhörer sind zum öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich eingeladen.  
Ein barrierefreier Zugang ist möglich über den Eingang West (Seite Bürgergarten).

SITZUNGSTERMINE

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus

Ab Ende November ist die neue 
Homepage der Stadt Bad Tölz online 
– in frischem Design, übersichtlich, 
informativ und barrierefrei. Klicken 
Sie rein und machen Sie sich selbst 
ein Bild: stadt.bad-toelz.de. 

AUSBILDUNGSBETRIEB STADT BAUSTELLE UPDATE

Öffentlichkeitsbeteiligung zur Machbarkeitsstudie der Stadt  
zur zukünftigen Entwicklung des Moralt-Areals

Einladung zum Ortsspaziergang 

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG

Wann? 
Samstag, den 03.12.2022, 
um 14:00 Uhr

Treffpunkt? 
Eingang des Moralt-Areals  
am Verwaltungsbau, Lenggrieser Str. 52

JETZT 
SIND 

SIE  
GEFRAGT

Finden Sie alles, was Sie suchen? Vermissen Sie etwas?  
Was gefällt Ihnen am Besten? Wir freuen uns auf Ihr Feedback!
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KINDER

Kostenfrei zum 
Seepferdchen
Auch 2023 zahlt die Stadt wieder einen 
Schwimmkurs für Tölzer Kindergartenkinder. 
Anmeldung möglich ab Ende Februar.

„Mitfahrn duast scho?“ 
Wie seit je her waren auch heuer die Leonhardilader von Hof zu Hof  
unterwegs, um die Rosserer persönlich einzuladen. Diese Tradition 

zeigt, worum es bei der Leonhardifahrt geht.

K    risen hin oder her, manche Dinge 
sind schlicht unerlässlich. Zum 

Beispiel, dass Kinder gut und sicher 
schwimmen können. Schon Bürger-
meister Janker hatte entschieden, dass 
alle Tölzer ABC-Schützen beim Schul- 
eintritt zumindest die Grundlagen 
beherrschen sollen und übernahm die 
Kosten für die Schwimmkurse im  
Tölzer Stadtbad. Bei seinem Amts- 
antritt entschied Ingo Mehner umge-
hend, dass dieses Programm fortge-
setzt werden soll. Dann kam Corona.

Die bis dahin gängige Praxis war 
unter den Auflagen der Regierung nur 
schwer umsetzbar. Doch inzwischen 
sind alle Kinder, die während der Lock-
downs im letzten Kindergartenjahr 
waren, nachgeschult worden. Aktuell 
ist das Schwimmbad auf der Flinthöhe 
geöffnet und die Planungen für den 
nächsten Seepferdchen-Jahrgang 
laufen auf Hochtouren: Zuschuss- 
berechtigt sind alle Tölzer Kinder, die 
im September in die Schule wechseln. 
Die Anmeldelisten liegen ab Ende 
Februar in den Kitas aus. Ab April be-
ginnen die neuen Schwimmkurse bei 

Schwimmmeister Reinhard Oberleit-
ner. Die Termine stimmt er zuvor mit 
den Einrichtungsleitungen ab.

Kinder, die zwar in Bad Tölz woh-
nen, allerdings einen Kindergarten 
außerhalb besuchen, können ebenfalls 
das Angebot für einen kostenfreien 
Schwimmkurs in Anspruch nehmen. L    ehards in Tölz: Glocken-

läuten, Pferde dampfen im 
Morgennebel, stampfen die 
Marktstraße hinauf. Trompe-
tenfanfaren. In den histori-
schen Truhen- und Tafelwägen 
sitzen in stiller Andacht betend 
Mädchen, Frauen und Männer 
in prachtvollen Trachten. Bevor 
am Nachmittag das „andere“, 
gesellige Lehards Raum be-
kommt, ist der Vormittag Glau-
ben und Brauchtum gewidmet. 
Alle drei Aspekte machen 
zusammen das Besondere der 
Tölzer Leonhardifahrt aus. 

Bis sich der Zug morgens 
in Bewegung setzt, ist mit 
langem Vorlauf viel Vorberei-
tung notwendig. Wichtigen 

Anteil haben daran die beiden 
Leonhardilader, in diesem Jahr 
traten erstmals Anton Mayer 
und Michael Lindmair in Akti-
on. Eine ihrer Hauptaufgaben 
ist es, wie seit je her die Höfe 
der teilnehmenden Pferde-
besitzer zu besuchen und die 
Rosserer persönlich einzuladen. 
Darüber hinaus sind sie in 
die Vorbereitungen der Stadt 
aktiv eingebunden, führen die 
Verlosung der Zugreihenfolge 
durch und wachen über die 
ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Wallfahrt. Ist dieses 
Amt aus der Zeit gefallen? 
Beide Herren sind sich da einig, 
Anton Mayer bringt es auf den 
Punkt: „Die Wallfahrt ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer 

kulturellen Identität, bei der der 
christliche Glaube im Vorder-
grund steht. Für uns ist es eine 
große Ehre, dass wir das Amt 
ausführen dürfen. Wir beide se-
hen uns als Mittler. Wir wollen 
das Brauchtum bewahren, für 
die Zukunft sichern und so das 
Erbe der Tölzer Leonhardifahrt 
an künftige Generationen wei-
terreichen.“ Michael Lindmair 
ergänzt: „Wenn die Stadt die 
Rosserer nur per E-Mail einlädt, 
würde das weder Leonhardi 
noch den Fuhrleuten gerecht. 
Das Besondere dieses Tages ist 
nicht zuletzt, dass die Tradition 
so lange lebendig gehalten 
wurde. Jetzt selbst daran mit-
zuwirken, ist schon etwas sehr 
Besonderes!“ 

    
INFO ZUM 
STADTBAD:

Wassertemperatur: 27° C  
Hallentemperatur: 30° C
 
Mehr Infos unter:  
schwimmbad-toelz.de

LEONHARDI

Die Leonhardilader Anton Mayer 
und Michael Lindmair. Sie haben 
das Ehrenamt von Anton Heufelder 
und Ludwig Bauer übernommen. 
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Bei Fragen zu 
den kostenfreien 
Schwimmkursen 
für Kinder, die 2023 
eingeschult werden, 
wenden Sie sich 
bitte an Reinhard 
Oberleitner, Telefon 
08041 797-206,  
oberleitner@ 
stw-toelz.de
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Winterspiele in meiner Heimat- 
region zu sein. Sport verbindet 
uns alle und bietet so viel Freude 
und Faszination. Wie der Sport 
sind die Teilnehmer bei Special 
Olympics mitten in unserer 
Gesellschaft. Mit meinem  
Engagement bei SOBY möchte 
ich einen kleinen Beitrag leis-
ten, dass die Athletinnen und 
Athleten Freude, Sportsgeist 
und Spaß erleben. Gemeinsam 
können wir so viel erreichen.“

M       it den vier Sportlern hat das anstehen-
de Event ein Gesicht bekommen: Die 

ehemalige Skirennläuferin Martina Ertl und 
Skilangläufer Lucas Bögl sind gemeinsam mit 
den SOBY-Athleten Paula Bönte und Ralph Merz 
leidenschaftliche Botschafter für die Winterspiele 
für Menschen mit geistiger Behinderung. 

Paula Bönte ist Schülerin der Von-Rothmund- 
Schule und startet in der Sportart Ski Alpin für 
die Lebenshilfe Bad Tölz-Wolfratshausen. Auf 
ihre Aufgabe freut sich die 18-Jährige sehr: „Als 
Gesicht der Special Olympics Winterspiele darf 
ich die vielen tollen Sportler, die an der Veranstal-
tung teilnehmen, in der Öffentlichkeit vertreten.“

Die ehemalige Skirennläuferin Martina Ertl 
hat in ihrer aktiven Karriere drei Olympische 
Medaillen gewonnen sowie zweimal den Weltcup 
im Riesenslalom. Die Lenggrieserin engagiert 
sich für die Winterspiele 2023 in ihrer Heimat 
aus Überzeugung: „Ich bin stolz, Botschafterin 

der Winterspiele sein zu dürfen und freue mich, 
vielleicht einen kleinen Beitrag für eine tolle  
Veranstaltung leisten zu können. Die Winter- 
spiele haben einen hohen Stellenwert, besonders 
da sie in unserer schönen Heimat stattfinden. 
Und ich freue mich auf die Leistungen und die 
glücklichen Gesichter der Sportler.“

Ralph Merz startet für die DAV Sektion Bad Tölz 
in der Sportart Klettern. Der 26-Jährige arbeitet 
bei einem Außenarbeitsplatz der Oberlandwerk-
stätten bei einem Unternehmen in der Region: 
„Es ist geil, ganz vorne dabei zu sein. Es macht 
mir großen Spaß, meine Freude zu zeigen. Man 
bekommt nicht jeden Tag die Chance, die Spiele 
in der eigenen Heimat zu präsentieren.“

Lucas Bögl ist aktiver Skilangläufer und startet 
im Weltcup. Der dreifache Deutsche Meister 
vom SC Gaißach war zudem zweimal Mitglied 
im deutschen Olympia-Team. „Für mich ist es 
eine große Ehre und Auszeichnung, Gesicht der 

Ein Vorab- Besuch in  
Bad Tölz 

Im Herbst machte sich der Athletenrat ein 
Bild vom Austragungsort. In der Sitzung 
des Organisationskomitees berichtete 
Athletensprecher Simon Deuschl von ihren 
Eindrücken:

„Wir wurden im Sitzungssaal vom Rathaus 
empfangen und konnten bei schönstem 
Wetter den herrlichen Ausblick genießen. 
Es gab schöne und gute Häppchen zum 
Sattessen und was zu trinken. Danach 
hatten wir eine kleine, aber interessante 
Stadtführung durch die Marktstraße. Da 
hat es zweimal geschüttet. Aber wir haben 
wenigstens ein bisschen von der Stadt 
gesehen und gelernt.

Dann sind wir zum 
Brauneck und bei  
Sonnenschein mit  
der Gondel hinauf- 
gefahren. Da konnten 
wir die Piste sehen, 
auf der bei den  

Winterspielen das Skifahren stattfindet.  
Nach einem kurzen Spaziergang zum  
Gipfelkreuz gab es im schönen Panorama- 
Restaurant einen super Kaiserschmarrn. 
Danach sind wir in einem ganz dicken 
Wolkenbett und Schneeregen wieder ins 
Tal gefahren. 

Es war trotzdem ein sehr schöner Tag.  
Und ich möchte mich, auch im Namen 
vom Athletikrat, ganz herzlich für die tolle 
Einladung bedanken.“

Vier Bot-
schafter für 
die Inklusion
Vom 23. bis 26. Januar finden in Bad Tölz 
die Special Olympics Bayern Winterspiele 
2023 statt – ein fröhliches, buntes Sport-
fest mit über 600 Athleten, die sich in 
zehn Disziplinen messen werden. Vier 
sympathische Botschafter stehen stell-
vertretend für die Winterspiele.

Special Olympics Deutschland in Bayern e.V. veran-
staltet vom 23. bis 26. Januar 2023 die Special Olympics 
Winterspiele Bayern 2023 in Bad Tölz, die Winterspiele für 
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung: 

• 620 Athletinnen und Athleten
• 1.300 Gesamtteilnehmende
• über 250 freiwillige Helfer
• 10 Sportarten
• Eröffnungs- und Abschlussfeier
• buntes Rahmenprogramm

 

Alle Infos dazu unter: bad-toelz.de

SOBY WINTERSPIELE 2023

Die vier Gesichter der Spiele (von rechts): Lucas Bögl, Paula 
Bönte, Ralph Merz und Martina Ertl, zusammen mit Erwin Horak, 
Vorsitzender SOBY, und Bürgermeister Ingo Mehner. 

SOBY – Athletenrat zu 
Besuch in Bad Tölz und 

auf dem Brauneck.
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D   as Josefistift, diese alt ehrwürdige Institu-
tion im Herzen von Bad Tölz, ist liebevoll 

und kompetent geführt, allerdings auch 
dem Wandel unterworfen. Die Stiftung, die 
dahintersteht, wurde 1752 durch Schenkungen 
gegründet und diente anfangs der Unter-
bringung von zwölf unverschuldet in Armut 
geratenen Bürgern. Bis 1992 diente der in den 
Jahren 1964 bis 1968 errichtete Gebäudekom-
plex an der Bahnhofstraße als Wohn- und 
Altenheim, danach als Alten- und Pflegeheim 
und heute zu 95 Prozent als Pflegeheim. 
Diesen Hintergrund muss man kennen, um 
die Entscheidung des Stadtrates im Juli zum 
Neubau eines Pflegeheims auf der Flinthöhe 
richtig einordnen zu können. 

Konzessionsvergabe erfolgt
Mit dem einstimmigen Beschluss des Stadt-
rates endet formal das monatelange Verfah-
ren zur Vergabe der Konzession zu Bau und 
Betrieb eines Pflegeheims in Bad Tölz. Vier 
Interessenten hatten sich in der finalen Runde 
beworben. In einem aufwändigen Procedere 
wurden diese nach objektiven Kriterien be-
wertet. Am Schluss erhielt die Bietergemein-
schaft von Paritätischem Wohlfahrts- 
verband Landesverband Bayern e. V. und 

Schleich & Haberl Firmengruppe den Zu-
schlag. Der Verbund hatten das wirtschaft-
lichste Angebot vorgelegt und konzeptionell 
am meisten überzeugt. Ihr Auftrag lautet 
nun, einerseits ein neues Pflegeheim auf dem 
Grundstück an der General-Patton-Straße zu 
bauen und andererseits dessen Betrieb zu 
übernehmen.

Der Investor
Schleich & Haberl Firmengruppe verfügt 
über die notwendige Expertise für den Bau 
eines Pflegeheims, schließlich hat er bereits 
75 sogenannte S & H-Sozialimmobilien in ganz 
Deutschland verwirklicht. Sein Part wird sein, 
das Haus entsprechend des neuesten Stands 
der Technik und der gültigen gesetzlichen Vor-
gaben zu errichten. Der zukünftige Betreiber 
pachtet die Sozialimmobilie für mindestens 
25 Jahre. In dieser Zeit übernimmt Schleich 
& Haberl das komplette Immobilienmanage-
ment, sowohl in kaufmännischer als auch in 
technischer Hinsicht.

Warum ist ein neues Gebäude an einem 
anderen Ort notwendig? Und warum wurde 
hierfür ein Investor gesucht? Entscheidend ist 
hierfür die Ausgangslage: Das bestehende  
Josefistift entspricht nicht mehr den rechtli-
chen Anforderungen. Ein Umbau im Bestand 
und bei laufendem Betrieb ist nicht realisier-
bar, schließlich wäre die Belastung für die Be-
wohner nicht zumutbar. Zudem lässt die Bau-
weise des Hauses einen „einfachen“ Umbau 
nicht zu. Der Stadtrat beschloss aus diesem 
Grund am 27.10.2019 den Neubau. Nach einer 
ausführlichen Standortanalyse wurde dafür ein 
städtisches Grundstück an der General- 
Patton-Straße ausgewählt. Auch votierte der 
Stadtrat dafür, dass das neue Pflegeheim von 
einem privaten Investor gebaut werden sollte, 
da weder die Josefispitalstiftung noch die 
Stadt Bad Tölz die Investition im geschätzten 
20-Millionen-Bereich leisten könne. 

Neubau des Pflegeheims – Eckpunkte 

Nutzungskonzept: 128 Einbett-Zimmer (vollstationär, davon 8 Kurzzeitpflegeplätze). Eingeschlossen sind 
32 Demenzpflegeplätze in zwei separaten Wohngruppen. 

Besonderheit: Der Spielplatz bleibt bestehen und wird integriert.

Investor: Schleich & Haberl Firmengruppe

Betreiber: Paritätischer Wohlfahrtsverband Landesverband Bayern e.V.

Geplante Fertigstellung: 2026/2027

Baukosten: zirka 19,30 Mio. Euro

Im Sommer entschied der Stadtrat 
über den Investor und Betreiber des 

neuen Pflegeheims. Die Seele des 
Josefistifts wird in den Neubau mit 

umziehen: Das Personal. 

Neues 
Haus mit 

bewähr-
tem Team

PFLEGEHEIM
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PFLEGEHEIM

Der Betreiber
Ab Januar 2023 übernimmt die Paritäti- 
sche Altenhilfe Bad Tölz die Trägerschaft 
des bestehenden Alten- und Pflegeheims  
Josefistift. Sämtliche Mitarbeiter – rund 110 –
werden im Rahmen des Betriebsübergangs 
übernommen. Mit diesem Vorgehen ist die 
Kontinuität im Betrieb des Hauses und in der 
Pflege der Bewohner gewährleistet. Wenn es 
nach der Fertigstellung des Pflegeheims auf 
der Flinthöhe zum Umzug kommt, ist bereits 
ein „eingespieltes Team“ am Start.

Warum betreibt nicht einfach die Stadt 
das Josefistift weiter? Und warum ist eine 
Eingliederung in einen größeren Träger 
notwendig? Die erste Frage ist einfach 
zu beantworten: Die Josefispitalstiftung 
ist rechtlich gesehen eine rechtsfähige, 
örtliche Stiftung des öffentlichen Rechts, 
die satzungsgemäß von der Stadt Bad 
Tölz verwaltet wird. Die Stadt ist quasi der 
Geschäftsführer und hat die wirtschaftliche 

„Die anstehenden Veränderun-
gen sind richtig und wichtig.  
Es braucht aber auch einiges 

an Energie und Zuversicht, dem 
kommenden Neuen zu begeg-

nen und sich darauf einzu- 
lassen. Ganz nach dem Motto 
von Beat Jan: ‚Was bleibt, gibt 
Tiefe, was sich verändert, hält  

lebendig‘ empfinde ich die gute 
Gemeinschaft des gesamten 

Personals als festigenden  
Wegbereiter.“

Bettina Emmrich
Heimleitung Josefistift

Leitung, ist aber nicht der Eigentümer. 
Dieses Modell hat sich historisch entwickelt 
und über lange Zeit bewährt. Allerdings sind 
die Bedingungen heute gänzlich andere: Die 
Rechtsgrundlagen in der Altenpflege haben 
sich fundamental geändert, immer schneller 
treten immer differenziertere Vorschriften in 
Kraft, die Komplexität der Aufgaben nimmt 
rasant zu. Hinzu kommt, dass das Josefistift 
als sogenanntes stand-alone-House eine Art 
„Einzelkämpfer“ darstellt – ohne Netz und 
doppelten Boden. Beispielweise können in 
einem Haus dieser Größe verschiedene Pos-
ten (Heimleitung, kaufmännische Leitung 
etc.) nur einfach besetzt werden. Sollten die-
se Personen für eine Weile ausfallen, gäbe es 
keinen Ersatz und keinen „Plan B“. Innerhalb 
eines größeren Verbundes lässt sich dieses 
auffangen. Auch können beispielweise 
Beschaffungen für einen Großkunden zu 
deutlich günstigeren Konditionen erfolgen.

Aber wird das Josefistift dann nicht die 
Seele des Hauses verlieren, wenn ein An-
derer die Trägerschaft übernimmt? Nicht 
zuletzt um dem vorzubeugen, hat die Stadt 
bei ihrem Auswahlverfahren sehr strikte 
Regeln angelegt. Die Altenhilfe des Paritäti-
schen betreibt an über zehn Standorten in 
Bayern Pflegeeinrichtungen sowie Ambu-
lante Dienste und deckt somit die gesamte 
Versorgungskette der pflegerischen und 
betreuerischen Hilfeleistungen ab. Sie hat 
inzwischen Erfahrung und ein fundiertes 
Wissen in der Übernahme und im Betrieb 
von Pflegeheimen. In Zusammenarbeit mit 
der Stadt Bad Tölz und den Mitarbeitenden 
vor Ort möchte der neue Betreiber, so die 
Aussage des Paritätischen, „das Alten- und 
Pflegeheim Josefistift weiterentwickeln – 
zugleich aber auch an Bewährtem festhal-
ten und auf der langjährigen Erfahrung und 
lokalen Verbundenheit zu dem Haus und 
seinen Bewohnerinnen und Bewohnern 
aufbauen“. 

Standort Bahnhofstraße
Mit der Entscheidung des Stadtrats zum 
Neubau eines Pflegeheims im Jahr 2019 
wurde frühzeitig festgelegt, dass nach dem 
Umzug in das neue Pflegeheim auf dem 
Grundstück der Josefispitalstiftung an der 
Bahnhofstraße 3 ein „Seniorenzentrum“ 
entstehen soll. Damit soll der Stiftungs-
zweck auf den Ursprung „Altenhilfe“ 
zurückgeführt werden. Die Stiftung nutzt 
dann ihr Grundstockvermögen wieder 
entsprechend der ursprünglichen Intenti-
on, verbleibt am bisherigen Standort und 
kehrt quasi zu ihren Wurzeln zurück. Wie 
die Nutzung des Geländes dann aussieht, 
muss noch entschieden werden. Neben 
vielen Nutzungen wäre auch die Schaffung 
von Appartements für in der Pflege Tätige 
denkbar.

Der Spielplatz an 
der General-Patton- 
Straße bleibt erhalten und 
wird in das Konzept des 
Pflegeheims integriert.

Der neue Betreiber übernimmt die 
110 Mitarbeiter des Josefistifts.

„Die Verwaltung und 
der Stadtrat sind 

über die Vergabe an 
den Investor und den 

Betreiber sehr froh. Mit 
beiden haben wir gute 

Partner für unser  
Pflegeheim in  

Bad Tölz.“

Silke Furmanek
Stellvertretende Käm-
merin und Wirtschaf- 

tliche Leitung Josefistift
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CHARMANT MITEINAND

Brauchen wir 
Tourismus?

werte Gegend und Stadt mit hohem 
Freizeit- und Wohnwert.

Ausbau der  
Infrastruktur
Hier in der Stadt profitieren wir in 
vielen Bereichen durch den Aus-
bau der Infrastruktur, die für einen 
Ort mit knapp 20.000 Einwohnern 
ihresgleichen sucht: die medizinische 
Versorgung ist exzellent, Sport- und 
sonstige Aktivitätsangebote werden 
stetig ausgebaut, die Kulturlandschaft 
gehegt und gepflegt. Es gibt einen 
gesunden Mix von Einzelhandel und 
Gastronomie, Handwerk lohnt sich 
und die Vielfalt an Veranstaltungen 
ist bemerkenswert. In den Genuss der 
Vorteile kommen nicht nur Touristen, 
sondern auch in großem Umfang Ein-
heimische. Zudem hat Bad Tölz einen 
guten Ruf weit über die Landkreis-
grenze hinaus; ein großes Plus für die 
heimischen Wirtschaftsunternehmen 
in ihrer Suche nach Fachkräften. 

Das schlägt sich im städtischen 
Haushalt nieder, was sich nach außen 
im Ausbau der Infrastruktur und im 
gesamten Stadtbild zeigt: Mehrere 

Parkanalagen, die eMotion-Base, 
ein attraktiver Kneipp-Garten, ein 
herausragendes Stadtmuseum, 
der Ausbau von Taubenloch und 
Bürgergarten, zwei Bibliotheken, ein 
reiches Veranstaltungsprogramm, das 
VitalZentrum mit seinem differen-
zierten Programm – auch und gerade 
die Tölzerinnen und Tölzer profitieren 
von den Investitionen, die die Stadt 
aufgrund der Einnahmen durch den 
Tourismus zu leisten im Stande ist. 

Eine klassische „win-win-Situation“ – 
ein Fremdwort, das es aber sehr gut 
auf den Punkt bringt – erwirtschaftet 
doch der Tourismus im gesamten Töl-
zer Land mehr als 300 Millionen Euro 
und schafft fast 5.000 Arbeitsplätze. 
Der Rückfluss an Steuern betrug 
2020 zirka 32 Mio. Euro.

Was passiert, wenn die Gäste weg-
bleiben, war Thema in der Finanz-
ausschuss-Sitzung des Stadtrats im 
September. Wegen der Pandemie war 

Anfang des Jahres das Buchungsver-
halten der Touristen sehr zurückhal-
tend. In der Folge sind die Einnahmen 
durch den Kurbeitrag (diesen zahlen 
alle Gäste zur Aufrechterhaltung 
der touristischen Infrastruktur) um 
60.000 Euro niedriger als prognosti-
ziert. Und deshalb freuen sich nicht 
nur der Bürgermeister Dr. Ingo  
Mehner und Kur- und Tourismus- 
direktorin Brita Hohenreiter, dass für 
2023 eine positive Entwicklung der 
Besucherzahlen erwartet wird.

Kampagne wirbt  
für Akzeptanz
Die Kampagne „Charmant miteinand“ 
wirbt für gegenseitiges Verständnis 
und einen wertschätzenden Umgang. 
Viele „Betroffene“ kommen selbst zu 
Wort, um für eine höhere Akzeptanz 
gegenüber dem Tourismus in unserer 
Region zu werben. Zum Beispiel der 
Unternehmer Peter von der Wippel, 
der sich freut, dass Touristen Leben 

T    ourismus hat im Tölzer Land 
eine lange Tradition. Die Gegend 

bietet eine einzigartige Mischung 
aus erholsamer Natur, gewachsenen 
Orten mit dem unvergleichlichen 
oberbayerischen Flair, lauschigen 
Biergärten unter ausladenden Kasta-
nien und ein erholsames Klima. Zahl-
reiche Gäste aus dem In- und Ausland 
wissen das zu schätzen und auch die 
Bevölkerung der Metropolregion 
München nutzt dieses Angebot gerne 
für einen Tagesausflug.

Die Entwicklung hat zwei Seiten, eine 
davon ist nicht allerorten konfliktfrei: 
Wenn an warmen Sommertagen 
der Besucherdruck im Voralpen-
land steigt und besonders die 
touristischen Hotspots rund um die 
Wanderparkplätze oder an den Seen 
unter dem Andrang leiden, können 
Einheimische mit ihren Bedürfnissen 
oder die Belange des Naturschutzes 
schnell ins Hintertreffen geraten. 
Doch es gibt auch die andere Seite: 
Alle, die direkt oder indirekt mit 
Tourismus zu tun haben, wissen, dass 
durch den Tourismus unser Umland 
und gerade auch die Stadt Bad Tölz zu 
dem wird, was sie sind: eine liebens-

Nicht zuletzt wegen des  
Tourismus hat Bad Tölz nach wie 
vor eine attraktive Marktstraße 
mit differenziertem Handel.

TOURISMUS KAMPAGNE

Die Kampagne „Charmant 
miteinand“ wirbt für gegen-
seitiges Verständnis und einen 
wertschätzenden Umgang. 
Viele „Betroffene“ kommen 
selbst zu Wort, um für eine 
höhere Akzeptanz gegenüber 
dem Tourismus in unserer 
Region zu werben. Wer sich 
eingehender mit dem Thema 
beschäftigen möchte, findet 
Fakten, Zahlen und Informa- 
tionen auf der Seite des Tölzer 
Land Tourismus  
www.toelzer-land.de. 

und Frequenz in die Marktstraße 
bringen. Landwirt Jakob Wasenstei-
ner weiß genau, dass ein starker 
Tourismus auch für seine Fleisch- und 
Milchproduktion gut ist, denn seine 
Waren gehen an regionale Gaststät-
ten und Metzgereien. Und Landrat 
Josef Niedermaier schreibt, dass 
ihm bewusst sei, „welches Glück wir 
haben, wie kostbar unsere Heimat ist 
und wie wunderbar es ist, da zu leben, 
wo andere ihren Urlaub verbringen. 
Dieses Gefühl, unsere Gäste bei uns 
willkommen zu heißen, ist die Basis 
für ein gutes Miteinander“. 

Ina Farlock

Natur, Kultur, Sport – in Bad Tölz 
gibt es ein vielfältiges Angebot 
für Einheimische und Besucher.

Was bringt der Tourismus unserer Region? „Eine  
Menge“, werben die Verantwortlichen für Verständnis. 
Gerade Bad Tölz profitiert mit einer außergewöhnlich 
guten Infrastruktur. 
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25.11. – 24.12. 2022
Täglich von 11.00 bis 19.00 Uhr
24.12. von 10.00 bis 14.00 Uhr

(Verkaufsoffener Sonntag am 27.11. ab 13 Uhr)

tölzer
christkindl

markt

Stadt Bad Tölz, Referat für Tourismus und Kultur
Max-Hö� er-Platz 1, 83646 Bad Tölz, Tel. 0 80 41 / 78 67-0
info@bad-toelz.de, www.bad-toelz.de


